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Kern: Widersprüchliche Zeugenaussagen zur politischen Einflussnahme auf
den Baggereinsatz am Nordflügel

Zur heutigen Beweisaufnahme des Untersuchungsausschuss „Schlossgarten II“ sagte der Obmann der
FDP-Fraktion im Untersuchungsausschuss, Dr. Timm Kern:

„Die heute vernommenen Zeugen schilderten die Ereignisse vor dem Einbringen des Baggers am
Nordflügel am 18. August 2010 ganz unterschiedlich. Polizeipräsident a. D. Stumpf berichtete, das
Verbringen des Baggers am 18. 8.2010 wurde im Staatsministerium beschlossen. Sodann sei er durch
den damaligen Landespolizeipräsidenten, Prof. Dr. Hammann, davon unterrichtet und angewiesen
worden, den Beschluss umzusetzen. Der Zeuge Prof. Dr. Hammann hingegen erklärte, die Polizei habe
über den Zeitpunkt des Einbringens entschieden, er habe keine Weisung aus dem Staatsministerium
erhalten.“

„Einig waren sich die Zeugen indes“, so Kern weiter, „dass die Ereignisse um den 18. 8. 2010 am
Nordflügel für den Polizeieinsatz im Schlossgarten am 30.09.2010 keinerlei Bedeutung hatten. Beide
Zeugen betonten, es wurde kein politischer Einfluss auf die Planung und Durchführung des
Polizeieinsatzes am 30.09.2010 ausgeübt. Angesichts dieser klaren Aussagen“, resümiert Kern, „verliert
die unterschiedliche Darstellung der Ereignisse um den Baggereinsatz am Nordflügel an Bedeutung,
denn dem Untersuchungsausschuss geht es um die Frage, ob der Einsatz am 30.09.2010 politisch
beeinflusst war. Dafür gibt es auch weiterhin keine Beweise.“


